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Wissen. Was praktisch zählt.

Studieren in

Recklinghausen!

Wo ist der Unterschied zwischen Hochschule, 
Universität und Fachhochschule?
Sowohl bei Universitäten als auch bei Fachhochschulen  
handelt es sich um Hochschulen. Der Unterschied liegt vor 
allem im Fokus von Forschung und Lehre. In Universitäten 
stehen Theorie und wissenschaftliches Arbeiten im 
Vordergrund; an Fachhochschulen werden Praxisbezug und 
Anwendungsorientierung besonders großgeschrieben.  
Die an beiden Hochschularten erreichbaren Abschlüsse  
sind gleichwertig. 

Was ist ein Bachelor?
Der Bachelor ist der erste berufsqualifizierende  
akademische Abschluss. Bis dahin dauert das Studium  
an unserer Hochschule in der Regel 6 Semester, d.h. so 
lange, wie eine berufliche Ausbildung. Der Abschluss ist 
Voraussetzung für einen Masterstudiengang. 

Was ist ein Master?
Der Master ist ein weiterführendes Studium und folgt  
zumeist auf einen erfolgreich abgeschlossenen Bachelor-
studiengang. Es gibt auch aufbauende Masterstudiengänge,  
die inhaltlich neue Aspekte einbringen, etwa ein betriebs-
wirtschaftlicher Master nach einem technischen Bachelor. 
Die Regelstudienzeit beträgt bei uns 4 Semester. 

Welche Zulassungsvoraussetzungen gibt es?
Für die Zulassung zu einem Studium ist eine Fachhochschul-
reife oder die Allgemeine Hochschulreife notwendig. 

Wie hoch sind die Kosten für ein Studium?
An staatlichen Hochschulen wie der Westfälischen Hoch-
schule werden keine Studiengebühren, sondern lediglich  
ein Semesterbeitrag erhoben. Darin enthalten ist auch ein  
NRW-weites ÖPNV-Ticket. Am Campus Recklinghausen be-
trägt der Semesterbeitrag rund 350,- Euro pro Halbjahr.

Was ist Bafög?
Das Bafög ist eine Sozialleistung zur Finanzierung des  
Studiums. Die Hälfte wird als Zuschuss, die andere Hälfte 
als Darlehen gewährt, das nach dem Studium zurückgezahlt 
werden muss. Die Höhe des Bafögs ergibt sich in der Regel 
aus dem Einkommen der Eltern.  

Was bedeutet eigentlich NC (Numerus Clausus)?
Bei zulassungsbeschränkten Studiengängen wird an den 
Hochschulen ein NC-Verfahren durchgeführt. Es legt fest, 
welche Durchschnittsnote und Wartezeit für die Aufnahme 
eines bestimmten Studiengangs erforderlich sind. Der NC 
ist jedoch vor Bewerbungsende nicht bekannt, da er sich 
halbjährlich neu aus den Noten der aktuell Bewerbenden 
errechnet.

Wie sind die Jobchancen nach einem Studienabschluss?
Ein Studienabschluss ermöglicht vielfältige Karrierechancen. 
Der Arbeitsmarkt für Akademikerinnen und Akademiker ist  
aktuell durchgehend gut und stabil.

Ist ein Auslandsaufenthalt im Studium möglich? 
Unsere Partnerhochschulen sind in der ganzen Welt zu 
finden. Gern unterstützt unser International-Office Sie bei 
Ihrem Wunsch nach einem Auslandsaufenthalt. 

HABEN SIE NOCH FRAGEN? 
Tel. 0209-9596960 | studienberatung@w-hs.de

Westfälische Hochschule
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Wer bei einem Studium an riesige, überfüllte  
Hörsäle denkt, an Warteschlangen bei Sprechstunden,  

Praktikums- und teuren WG-Plätzen, der reibt sich  
verwundert die Augen, wenn er die Westfälische Hoch-

schule in Recklinghausen kennenlernt.

 

Für alle, die Spaß haben an Praxis – und neugierig sind 
auf viel mehr 

Am Campus Recklinghausen kennt man sich: die meis-
ten der über 2.000 Studierenden ebenso wie die Lehr-
kräfte. Was nach Kleinstadtidyll klingt, entpuppt sich 
schnell als feine Ideenschmiede vor allem für technisch-
ökonomische und naturwissenschaftliche Berufe, deren 
Absolventinnen und Absolventen im In- und Ausland 
geschätzt sind. Und auch die regionale Wirtschaft freut 
sich auf die stets begehrten Berufseinsteigerinnen und 
Berufseinsteiger. Unser Motto, ‘Wissen, was praktisch 
zählt‘, steht für die richtige Mischung aus theoretischem 
Know-how und praktischer Anwendung - und das nicht 
nur in Recklinghausen, sondern auch an den weiteren 
Standorten der Westfälischen Hochschule in Gelsenkir-
chen und Bocholt. 

Ideenschmiede sucht kluge Köpfe

Viele unserer Studierenden und später erfolgreichen 
Absolventinnen und Absolventen haben erst einmal gar 
kein Studium in Betracht gezogen. Zu uns kommen viele 
‘Studienpioniere‘, die als erste einer Familie studieren. 
Und gerade für sie ist es oft eine Überraschung, dass 
man weder schulischer Überflieger sein, noch aus einer 
Akademikerfamilie stammen muss, um zu studieren. Um 
genau diese Schülerinnen, Schüler oder Auszubildenden 
zu gewinnen und sie durch das Studium zu begleiten –  
dafür haben sich die Studienbedingungen des  
Campus Recklinghausen seit mehr als 25 Jahren perfekt  
bewährt. Auf den Folgeseiten finden Sie spannende  
Beispiele und weitere Informationen.

Karriere starten in
Recklinghausen 

Unsere Bachelor-Studiengänge
Für alle Studiengänge gilt als Zulassungsvoraussetzung:
Fachhochschulreife, Allgemeine Hochschulreife oder eine  
berufliche Qualifizierung. Ausführliche Informationen unter 
www.w-hs.de/voraussetzungen.
Studienbeginn: jeweils zum Wintersemester
Studiendauer: 6 Semester (8 Semester dual)

Chemie
(Bachelor of Science* / B. Sc.)
Breite und fundierte naturwissenschaftliche Ausbildung 
von der Umweltanalytik über die Kunststoffherstellung bis 
hin zur Lebensmittelindustrie und der Erforschung neuer 
Verbindungen. Schwerpunkte: Vielseitige Spezialisierung im 
Verlauf des Studiums möglich, z.B. Elektrochemie, Qualitäts-
management, Instrumentelle Analytik, Akkreditierungsver-
fahren. 

Nachhaltige biologische und chemische 
Technologien (B. Sc.*) 
Der forschungs- und anwendungsorientierte Studiengang 
setzt auf eine interdisziplinäre Ausbildung in den naturwissen-
schaftlichen Fächern Biologie, Chemie und Verfahrenstechnik 
und vermittelt die Grundlagen durch Vorlesungen, Übungen, 
Praktika und Projektarbeiten.

Molekulare Biologie (B. Sc.*)    
Theoretisches naturwissenschaftliches Studium gepaart mit 
praxisorientierten Lehreinheiten in modernen hochschuleige-
nen Laboren. Schwerpunkte: Medizinische Biologie und Bioche-
mie, Bioinformatik, Bio-Nanotechnologie und Bioengineering. 

Unternehmenslogistik (B. Sc.*)   
Unternehmensinterne und -übergreifende Logistikprozesse 
im Zusammenspiel mit IT, Technologie, Management und 
Finanzen; Schwerpunkte: u.a. Supply-Chain-Management, 
Logistikcontrolling und -planung, Produktionsplanung und 
-steuerung, Strategischer Einkauf. 

Wirtschaftsingenieurwesen
(Bachelor of Engineering / B. Eng.)
Interdisziplinärer Studiengang mit sowohl technischen als 
auch wirtschaftswissenschaftlichen Inhalten. Hier wird 
kosteneffizientes und ganzheitliches Denken in der Problem-
behandlung gefördert. 

... auch als duale Studienvariante möglich!

... auch als duales Studium möglich!

International Business Law
and Business Management (Bachelor of  Laws* / LL. B.) 
International ausgerichteter Wirtschaftsrechtsstudiengang 
mit Fremdsprachen und einer integrierten Praxisphase im 
Ausland. Schwerpunkte: u.a. International Economics, Inter-
national Corporations, International Economic Law, Internati-
onal Trade Law. 

Wirtschaftsrecht (LL. B.*) 
Grundlegende juristische und ökonomische Sachgebiete, 
Sprachen und Methodenkompetenzen mit der Möglichkeit 
der berufsfeldbezogenen Teilspezialisierung. Schwerpunkte: 
Arbeitsrecht und Personal, Steuern und Finanzen, Unterneh-
mensrecht und -management, Öffentliche Wirtschaft. 

Mobilität und Logistik (B. Sc.*) 
Hier lernen Sie, die Waren- und Verkehrsströme der Zukunft 
arbeitsteilig, global und digital zu gestalten. Schwerpunkte: 
Verkehrsplanung, Bahnsystemtechnik, Mechatronik, Logistik-
konzepte, Marketing, Vertrieb und Verkehrspolitik. 
 
Unsere weiterführenden Masterstudiengänge:
• Mobilität und Logistik (M. Sc.)     • Molekulare Biologie (M. Sc.*)  
• Polymerchemie (M. Sc.*)               • Unternehmenslogistik (M. Sc.*)
• Wirtschaftsingenieurwesen Automotive (M. Eng.) 
• Wirtschaftsrecht (Master of Laws / LL. M.)

?
Duale Studienvariante – was ist das?

Die duale Studienvariante kombiniert ein Hochschulstudi-
um mit einer Berufsausbildung oder beruflicher Praxis in 
einem Unternehmen oder einer öffentlichen Organisation. 
Es verzahnt das Beste aus zwei Welten: an der Hochschule 
erworbenes Wissen im Unternehmen anzuwenden und 
umgekehrt, die hochschulische  Theorie durch Praxiser-
fahrungen zu ergänzen. Weitere Informationen, Kooperati-
onsunternehmen und freie Plätze unter:

www.mein-duales-studium.de

Stand Januar 2022

... auch als duale Studienvariante möglich!

... auch als duale Studienvariante möglich!

Lassen Sie sich beraten!
Das Team der Zentralen Studienberatung  
informiert Sie gern über Ihre Möglichkeiten an  
der Westfälischen Hochschule: 

 • telefonisch unter (0209) 9596960 

 • per Mail an studienberatung@w-hs.de

 persönlich in der offenen Sprechstunde − Termine 
unter: www.w-hs.de/offene-sprechstunden/.



7 Gründe für ein Studium
in Recklinghausen

Wissen. Was praktisch zählt.

BREITES WISSEN  
FÜR EXZELLENTE  

BERUFSAUSSICHTEN
Johannes Limberg ist wohl das, was man als „Musterstu-
dent“ bezeichnen würde. Sein Werdegang begann mit 
einem dualen Studium zum Chemieingenieur mit Aus-
bildung zum Chemielaboranten bei „Rütgers Germany“ 
in Castrop-Rauxel. 2017 wechselte er schließlich an die 
Westfälische Hochschule, wo er seinen Schwerpunkt von 
Lack- und Oberflächentechnologie auf Polymerchemie 
erweiterte und erfolgreich seinen Masterabschluss absol-
vierte. Und auch danach blieb er dem Campus Reckling-
hausen treu, wurde wissenschaftlicher Mitarbeiter und 
bereitet sich nun auf seine Promotion vor. Für die West-
fälische Hochschule schon jetzt ein wahrer Glücksgriff, 
plant der zielstrebige baldige Doktor der Chemie schon 
längst die nächste Stufe in seinem beruflichen Werde-
gang: „Parallel möchte ich nämlich Betriebswirtschafts-
lehre studieren“, ist für Johannes Limberg jetzt schon 
klar. Ist er ein „ewiger Student“? „Das nicht“, verneint 
er schmunzelnd, „aber sicher ein ewig wissbegieriger.“ 
Wir drücken die Daumen!

LEBEN UND FORSCHEN 
HAUTNAH

Lebendig, persönlich, man kennt sich, man schätzt 
sich. Wer in Recklinghausen studiert, genießt die 
persönliche Atmosphäre und darf sich sicher sein: 
Hier ist Spaß am Studium in kleinen, engagierten 
Gruppen garantiert.

SPRUNGBRETT IN DIE WELT
Nur auf den ersten Blick trocken und formal, erschließen 
sich der Reiz und die internationalen Chancen für Studie-
rende von „International Business Law and Business Ma-
nagement“ oder „Wirtschaftsrecht“ oft erst später. Ob als 
Steuerberater, Wirtschaftsprüfer, Banker, Referent in der 
Compliance oder im Personalwesen: Eine Fachkraft wie 
Sara Wuttke erwarten nicht nur hervorragende Berufsaus-
sichten, sondern auch Positionen mit Gestaltungsspielraum 
an den oft entscheidenden Schnittmengen zwischen wirt-
schaftlichen Unternehmens- oder Konzerninteressen und 
rechtlichen Fragestellungen. Bereits während ihres Bache-
lorstudiums in Recklinghausen hatte sie ein Auslandspra-
xissemester in China verbracht – beides 
eine ausgezeichnete Basis für ihr Mas-
terstudium, das sie an der Universität 
Mannheim mit dem Abschuss Master of 
Laws (LL.M) erfolgreich beendete. Heu-
te hat sie als Steuerberaterin in der Ban-
kenmetropole Frankfurt ihre Aufgabe bei 
national und international tätigen Wirt-
schaftsprüfungs- und Steuerberatungs-
unternehmen gefunden.

EINFACH ZU HAUSE STUDIEREN
Thomas Beckschwarte studiert im siebten
Semester Wirtschaftsingenieurwesen – 
den Bachelorabschluss fest im Blick. Ein 
Happy End, von dem der 31-Jährige in 
seinem ersten, 4-semestrigen Studium an 
der Universität in Aachen nicht zu träumen 
gewagt hat: „45.000 Studierende, riesige 
Lerngruppen, viel zu theoretisch, fehlender
Praxisbezug“, fasst er seine Universitäts-
erfahrung knapp zusammen. Der „grauen 
Theorie“ entkommt er über eine Ausbil-
dung zum Einzelhandelskaufmann und 
Handelsfachwirt bei einer Baumarktkette, 
für die er einige Jahre als stellvertretender 

Marktleiter mehrerer Standorte arbeitet. 
Der Wunsch nach beruflicher Weiterent-
wicklung führt ihn an die Westfälische 
Hochschule: „Hier bin ich richtig“, resü-
miert er: „Der Zusammenhalt zwischen 
den Studierenden, der persönliche Kon-
takt zu den Professoren und ganz viel Pra-
xis.“ Jetzt absolviert der überzeugte Fach-
hochschulstudent ein Logistik-Praktikum 
bei Evonik in Marl, an dessen Ende die 
Bachelorarbeit und das Masterstudium auf 
ihn warten. Auf Umwegen zum Traumberuf 
– aber dafür richtig!
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DURCHSTARTER 
IN UND FÜR DIE REGION  3

WISSEN, WAS PRAKTISCH ZÄHLT
Wenn die Siemens AG heute weltweit 
Teile für die Produktion des Intercity-
Express (ICE) einkauft, dann nutzt sie 
dafür ein Software-Tool made in Reck-
linghausen: das „Master“-Stück der Vi-
etnamesin Trang Nguyen. „Ich hatte im-
mer den Wunsch, einmal Einkäuferin bei 
einem großen Unternehmen zu werden. 
Und ich wollte dafür nach Deutschland, 
um Logistikmanagement zu studieren.“ 
Ihre Suche führte die entschlossene 
junge Frau geradewegs nach Reckling-
hausen, wo sie Logistikmanagement, 

insbesondere Beschaffung und Distri-
bution studierte. Schnell wurde Trang 
Nguyen studentische Hilfskraft, lernte in 
Rekordzeit fließend Deutsch, erhielt vier 
Jahre lang ein Deutschland-Stipendium 
und krönte ihre akademische Laufbahn 
2017 schließlich als Studiengangsbes-
te. Heute ist sie längst in der Region zu 
Hause und hat geschafft, was sie sich 
vorgenommen hat: Als Einkäuferin eines 
großen Unternehmens ist sie eine Berei-
cherung der hiesigen Wirtschaft. 
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FÜR VISIONÄRE, DIE JETZT  
NACH LÖSUNGEN SUCHEN

Auch in der Region gilt Recklinghausen längst als beliebte Hoch-
schulstadt. Für die 23-jährige Hannah Voss aus Haltern wurde der 
in Deutschland seltene Studiengang „Molekulare Biologie“ zum 
Glücksfall. „Mein Interesse für die Naturwissenschaft wurde in der 
Oberstufe geweckt“, berichtete sie in einem Interview der Halterner 
Zeitung. Sie absolvierte sowohl das Bachelor- als auch das Mas-
terstudium am Campus Recklinghausen mit dem Schwerpunkt Bio-
medizin und Biochemie. „Ich habe sehr gern an der WH studiert.“ 
Hier schaffte sie, wovon viele in ihrem Alter nur träumen: In ihrer 
Masterarbeit ermittelte sie wichtige Tumormarker zur Erkennung 
bestimmter Gehirntumore im Kindesalter. Dazu reiste sie nach 
Shanghai und hatte außerdem die Chance, parallel am Universi-
tätsklinikum Hamburg-Eppendorf für ihren Masterabschluss zu for-
schen. Für ihr hervorragendes Studium und ihren Abschluss erhielt 
sie mehrere Auszeichnungen. Doch auch danach wollte man in der 
Alstermetropole nicht auf die Recklinghäuser Absolventin verzich-
ten: Heute arbeitet Hannah Voß in Hamburg an ihrer Doktorarbeit.
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Vom Absolventen des „Studiengangs „Wirtschaftsingenieurwe-
sen“ zum Gründer und Geschäftsführer der „Edelhelfer“. Nach 
dem Studium war Carsten Schlieter als Vorstandsassistent und 
Consultant in Süddeutschland Spezialist für Strategie und Konzep-
tion. 14 Stunden täglich, beste Karrierechancen. Mit 30, Frau und 
Kind, entschied sich der passionierte Triathlet, seine Leidenschaft 
für Fahrräder zum Beruf zu machen. Schließlich hatte er sie schon 
mit zehn repariert, Radsport trainiert und nach dem Abi eine Aus-
bildung zum Metallbauer absolviert. Dann folgte sein Studium an 
der Westfälischen Hochschule: „Gerade dank der persönlichen 
Atmosphäre zu den Lehrkräften konnte ich noch zielgerichteter 
studieren, mein technisches Können und wirtschaftliches Know-
how kombinieren. Die perfekte Basis zum Aufbau einer beruflichen 
Laufbahn und auch für die meine Selbstständigkeit.“ Heute ist die 
„Edelhelfer GmbH“ ein erfolgreiches Unternehmen für Fahrrad-
Technologie mit Standorten in Recklinghausen und Dortmund so-
wie eigenem Webshop.


